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Kurztitel  
 
Verbot und Entfernung sichtbehindernder Werbeträger 

 

 

Der Stadtrat beschließt: 

das Verbot sichtbehindernder Werbeträger an  

- Straßenbahnhaltestellen, auf Verkehrsinseln, insbesondere - aber nicht ausschließlich - 

vor Schulen, Kindertagesstätten und an Orten mit hoher Umsteigefrequenz in der 

Landeshauptstadt Magdeburg, wie z.B. dem Hasselbachplatz, 

 

- sowie in unmittelbarer Nähe weiterer Gehwegbereiche, an welchen davon auszugehen 

ist, dass sie von Fußgängern genutzt werden, um die Fahrbahn zu überqueren. 

-  

Alle sichtbehindernden Werbetafeln sind unverzüglich und dauerhaft zu entfernen oder 
mindestens so zu versetzen, dass eine Sichtbehinderung der Verkehrsteilnehmer 
ausgeschlossen wird. 

 

Wir bitten um Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr und den 
Ausschuss für kommunale Rechts-und Bürgerangelegenheiten.  

 

Begründung: 

Bereits am 19.09.2019 stellte unsere Fraktion diesen Antrag, da es am 03.02.2017 im Bereich 
der Straßenbahnhaltestelle Brenneckestr. auf der Leipziger Straße zu einem tragischen 
Verkehrsunfall kam. Ein PKW-Fahrer erfasste ein von der MVB- Insel kommendes Kind. Das 
Mädchen wollte zur Grundschule Leipziger Straße laufen, da eine Bahn ausfiel. Das Kind war 
durch die Werbetafel verdeckt, wie der Fahrer angab. Er konnte nicht mehr bremsen. Das Kind 
wurde sehr schwer verletzt. Es lag sechs Monate im Koma und wird Zeit seines Lebens an den 
Folgen des Unfalls leiden. 

 

Nun ereignete sich am 03.12.2023 in der Wiener Straße ein ähnlich gelagerter Unfall, an dem 
wieder ein Kind zu Schaden kam, weil es durch den Werbeträger zu spät zu sehen war. Laut 
Unfallhergang überquerte das 12-jährige Kind den fahrbahnmittigen Gleisbereich und betrat 



  

anschließend hinter dem Werbeträger die Fahrbahn. Der beteiligte PKW-Führer soll aufgrund 
dieses Umstandes das Kind zu spät wahrgenommen haben.  

Hier gilt es höchstmögliche Sicherheit zu schaffen. Die Werbetafeln stellen eine Gefahr für den 
Straßenverkehr dar. 
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